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Das Gesetz unserer Initiative.
Wenn die Ententepresse sich den Kops darüber zer¬

bricht, ob unsere West offensive abgeschlossen
sei, so würden wir uns hüten , diese Neugier zu befriedi¬
gen, auch wenn wir hierzu in der Lage wären . Aber
wir ziehen daraus die Schlußfolgerung , daß den prahle¬
rischen Versicherungen der Alliierten über das angebliche
Fehlschlagen der Offensive schnell die Ernüchte¬
rung  gefolgt ist. Man hatte , um einen solchen Fehl¬
schlag zu konstruieren, zu dem Mittel gegriffen, unserer
Offensive gewisse Ziele  unterzuschieben , die man je
nach Bedarf mit Amiens  oder Npern  oder Reims
oder gar Paris  bezeichnete. Wenn wir demgegenüber
wiederholt  betonten , daß das Ziel der Offensive
nicht geographischer,  sondern taktischer und
strategischer  Natur sei, so können wir feststellen,
daß jetzt auch ein englischer Militärkritiker diese Tat¬
sache anerkennt.

Ein Mister Harri es  führt in der „Review'' zu¬
treffend aus , daß es der deutschen Heeresleitung auf
die Bindung und Vernichtung der feind¬
lichen Reserven  angekommen sei. Das war in der
Tat das Ziel der vier  großen Offensivstöße, die nur
eine fortgesetzte Handlung  der ganzen Offen¬
sive bedeuten und die gewaltige Keile in die feindliche
Front trieben . Mannschaften, Material und sonstige
Hilfsmittel aufscpen und die Reserve, zu deren Einsag
der Gegner auf diesem Wege gezwungen wurde , banden
und verschluckten. Dies geschah besonders durch den
letzten Vorstoß der Kronprinzen -Armee, an den sich der
der Heeresgruppe H u t i e r anschloß. Durch den hier
geschaffenen Winkel wurde Fach derart eingekeilt, daß
er jeden Augenblick aus einen neuen Angriff gefaßt sein
kann, so daß es nicht verwunderlich wäre , wenn er dieser
aufreibenden Situation gegenüber sich seinerseits durch
einen Angriff Lust zu verschaffen suchen würde.

Während die deutsche Heeresleitung durch ihre Taktik
auf der gesamten Westfront, wie schon früher im Osten,
die Initiative an sich zu reißen verstanden hatte , war
ein Fronttcil davon noch ausgenommen , nämlich die
italienische Front , die bisher eine so große Bewegungs¬
freiheit aufiries , daß die Entente sogar den Abtrans-
portitalienischerDivistonen aut den fran¬
zösischen  Kriegsschauplatz melden konnte. Im Hin¬
blick hierauf gewinnt nun der Vorstoß der österreichisch¬
ungarischen Armee besondere Bedeutung , da seine Wir¬
kung in der Bindung  dieser Front besteht. Die Er¬
reichung dieses Zieles war aber um i'o wichtiger, da die
Italiener , wie aus den Fühlirngskämpfen der letzten
Zeit zu entnehmen war , anscheinend sogar an eine
eigene  Offensive dachten. Indem der österreichisch¬
ungarische Vorstoß den ganz bestimmten Zweck ver¬
folgte, eine italienische Offensive zu verhindern,
konnten wir auch hier das Gesetz des Handelns
an uns reißen.

Das Vorgehen erfolgte in Form lokaler  Stöße J
ans breiter  Front unter Entfaltung starker Macht¬
mittel , und es sind dabei nicht nur örtliche taktische Er-
folge erzielt worden, die die Basis für ein weiteres Vor¬
gehen bilden können, falls ein solches geplant sein sollte,
sondern es wurde vor allem der strategische Er¬
folg der Bindung fast der gesamten italie-
nischen Front  erzielt . Auf Gegenstöße mußte ge¬
rechnet werden, da das Moment der Überraschung weg-
siel; aber wenn die Italiener die Standhaftigkeit ihrer
Truppen rühmen , so ist die für die Abwehr sehr große
Gefangenenzahl von 30000  damit schwer in
Einklang zu bringen . Ans alle Fälle steht der strategische
Erfolg der Bindung der Italiener an ihre Front und
der Unmöglichkeit  sür sie, noch Truppen an
Frankreich  abzugebcn , fest und damit die Taffache,
daß jetzt die G esamth eit  der Alliierten in das Ge¬
setz unserer Initiative gezwungen  und da-
durch gefesselt ist.

Die Auswirkung dieser Erscheinung und überhaupt
unserer Erfolge macht sich denn auch bereits ebenso in
militärischer wie in politischer Hinsicht geltend. Sehen
wir doch, wie Franzosen und Engländer , die sich gegen-
fertig di-: Schuld an ihren Niederlagen zuschceiben,
immer lauter nach der amerikanischen Hilfe
jammern , die unter allen Umständen zu spät kommen
würde. Ist doch ferner kein Zweifel mehr , daß die
Stellung Clemenceaus,  als dessen Nachfolger be¬
reits offen Briand oder Barthou genannt werden, schwer
erschüttert ist. Und eine direkte Folgeerscheinung un¬
serer siegreichen Offensive fft endlrch in der „Friedens-
offensive" zu sehen, die jetzt von französischer und eng-
lischer Seite schüchtern ins Werk gesetzt wird , an¬
scheinend zu dem Zweck, neue Friedensangebote von
unserer  Seite hervorzulocken. Dieser Versuch wird
ireilich, so gern wir von dem Stimnnrngsumschwung bei
Unseren Gegnern Kenntnis nehmen, einer mit uvtaug-mm SMKr M. ,3 Btm  lM Leiter

ihre wirksame Sprache reden, so trifft die Verantwor¬
tung hierfür unsere Gegner,  auf deren durchsichtige
Friedensoffensivmanövcr wir mit den Worten , die einst
Gortschakow im Krimkriege sprach, antworten : Wir
find nicht taub , aber stumm !"

Reue RSmpfe
im Wald von Villers-Lottrretr.
W. T .-B. Großes Hauptquartier , 19. Juni . (Amtlich!)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Rege ErkundungStütigkeit der Infanterie . Teilangriffe
des Feindes am Nieppewald  und nordöstlich von Bethirne
wurden abgewiesen. Der Artilleriekampf lebte nur in weni¬
gen Abschnitten auf.

Heeresgruppe Deutswer Kronprinz.
Südwestlich von Doinmiers  scheiterte am frühen

Morgen der Angriff französischer Regimenter im N o r d o st -
teil des Waldes von Billers - CottoretS.  Am
tose mehrfach wiederholter Ansturm  drückte un¬
sere von Montgebent vorspringende Linie etwas in daS
Innere d/s Waldes zurück. Im Elignonabschnitt nordwestlich
von Ehatean -Thjierry stießen mehrere feindliche Kompanien
zum Angriff vor. Sie wurden von unseren Borposten abge¬
wiesen.

Artillerie und Minenwerfer belegten mit starken
Feuerüberfüllen  die feindlichen Anlagen bei Reims.
Rachstoßende Jnfanterieabteilnngen brachten etwa 50 Ge¬
fangene ein.

Gestern wurden 23 feindliche Flugzeuge und 3 Fessel¬
ballone abgeschossen. Hauptmann Berthold erhäng seinen 35.»
Leutnant Beltjens seinen 22. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermrister : Ludindorss.

Gewaltige Steigerung des Ringens
in Italien.

Ni . Wien, 19. Juni . (Eig. Drahtiber ichit. K .) Aus dem
Kriegspre sse qu a rtie  r wird yemekdet: Die Schlacht
«uf dem südwestlichenKriegsschauplatz dauient an . Beider¬
seitiger Krästeeinsatz  brachte am dritten  Tag
«ine gewaltige Steigerung ideS Ringens . Die österreichische
Führung Hat von allem Miffamg an die Initiative an sich ge¬
rissen. In ungestümem Drang nach vorwärts diktieren
die Angrifssarmeen  in dem Westuserlanb dos Piave
dem Gegner dos Gesetz des Handelns.  Unvufhakt-
sam trug auch gestern di« Heeresgruppe -des Feldmavschalls
von Boroevic ihre Offensive weiter vor.  Die Armee dos
Gemeraloberisten b. Wurm -gewann enitlläng der Bahnlinie
Oderzo - Treviso und San Dona  di Piave -Mestre
beträchtlich Raum  nach Westen. Die Divisionen ihres
SüdflügÄS habön alle Gegenangriffeider Italiener im Ab¬
schnitt San Doma und Capo Sile niederwersond , den Kanal
Fosebba  erreicht , der von der gleichnamigen Eisenbahn¬
station in südwestlicher Richtung zum Siloflnß führt . Der
Kanal Fosebba  begleitet ein« zur Verteidigung besonders
günstige Straße , die 6 Kilometer westlich San Dona di Piave
von unseren Truppen bereits überschritten  ist . Die
Armee Äos Generalobersten Erzherzog Joseph drängt den
Feind auf detm Montello  in zähem Kampf allmählich
gegen den Westrand zurück  und bedroht dadurch
immer merklicher die Anmarschräume in der Ebene nach
Süden und Südwestem. An der Front beiderseits der
Brenta verbluten  sich die italienischen , englischen und
französischen Reserven  in vergeblichem Anrennen gegen
die österreichisch«»: GöLirgsstellungen, cchne sür di« übermäßi¬
gen Menschenopfer auch nur den geringsten Vorteil einzu-
tauschen. Die Zahl von 89 009 Gefangenen und 120 erbente¬
ton Geschützen zeugt von der Größe  der in drei Schdacht»
tagen erru -ngönlen Erfolge der Offmistve. Der Gewinn ist
um so bemeickenswerier, als in dem 160 Kilometer breiten
Angriffsraum nicht einmal die gesamten StreiÄräste und die
Kriegsmittel Österreich-Ungarns zur -Verwendung komnien,
da der Dcmanmonv>rchie die Aufgabe obliegt, auch in ont-
sernteren Jmiteressengebieten kraftvoll aufzutreten . So bietet
sie gleichzeitig an der albanischen Front nicht nur italieni¬
schen, scmdern auch französischen und serbischen Kontingenten
d'e Stirn , hält überdies weite Strecken der benachbarteil
Grenzlönder -besetzt arib säubert im Verein mit den deutschen
DundesgeuosseA das weite« Gebiet der Ukraine von bolsche¬
wistischen Banden , um die Ordnung in dem neuen Staat ber-
berzuführen . Italien aber wirst in Deneitien seine Ssßrmte
Streitmacht , durch französische u« d englische Korps noch ver¬
stärkt. in den Kampf.

Die Kdmiralstabsmelduna.
IV. T.-B. Berlin , 18. Juni . (Amtlich) Im Sperrgebiet

des Miticlmeers versenkten unsere Unterseeboote sechs
Dampssruind vier Segler von zusammen

21 500 Bruttorogistertonneu.
- Äs * ßM dK

Oer Sturz der volfchewiki in West-Sibirien.
Berlin , 18. Juni . Rach Meldungen aus Petersburg ist

die bclschewistische Regierung in Westsibirien durch Gegenrevo-
lutirnäre und Tschechen gestürzt worden. Omsk ist von den
Truppen genommen worden. Bei Omsk, Jekaterinenburg
und Ufa kam eszuschwerenKämpfen.  Oberst Iwanow
und ein Mann namens Ljeshowitsch sandten an die Sowjet¬
regierung ein Telegramm , in dem es heißt : Die Bolschewisten
Sibiriens sind gestürzt. Die interimistische Sowjetregierung,
von der sibirischen Duma gewählt, hat die Regierung ange-
treten . Ihr erste Aufgabe ist die Einberufung der Kon¬
stituante . Die sibirische Regierung ist bereir , Rußland mit
Bior zu versoraen unter der Bedingung , daß der Rat der
Vckksregierung keine kriegerischen Schritte gegen Sibirien
unternimmt . Hierauf teilte Lenin  mit , der Rat lehne es
ab, in Unterhandlungen mit der sibirischerl Regierung ein-
zvtreten . Lenin hat bereits in den Gebieten der Wolga, des
Ural und in den sibirischen Bezirken die Mobilisierung
der fünf letzten Jahrgänge angeordnet , ebenso in Moskau die
Mobilisierung der Ingenieure und Artillerie der gleichen
Jabrgänge , um sie gegen die sibirische Regierung zu ver¬
wenden.

IV. T.-B. Moskau, 5. Juni . (Petersburger Telegraphen-
Agentur . Verspätet eing-tcoffen.) Der Kampf mit der Gegen-
rebuluticn wird infolge des enlschloslenen Widerstand es der
slowakischen Truppen und der revolutionsfeindlichen De-
wegung kleiner Teile des russischen Bürgertums schwieriger.
AtiS Pensa zurückgeworsen, sind die Tschecho-Slvwaken aus
Shsran marschiert und haben sich der großen Wolgabrücke
lei dieser Stadt bemächtigt und somit der Hauptverkehrsader
nach Sibirien . Professor Prokop W a x , Vertreter des
lschechisäben Führers Masarhk, forderte die Aufständischen aus.
den Widerstand gegen die Sowjrttruppen aufzugeben . Die
telegraphische Verbindung mit Omsk, Tomsk und Irkutsk ist
unterbrochen.

Ein französischer Führer der Tschecho-Slowaken.
IV. T.-B. Moskau, 18. Juni . (Verspätet « ngetroffen .j

„Piawda " vom 13. Juni veröffentlicht ein Dekret , wonach
alle Arbeiter und Bauern , die 1893 bis }897 geboren find uns
in den Wolga-, Ural - and westsibirischen Militärbezirk .' i
vorübergehend oder ständig wohnen, der Einberufung unter-
liegeii Nach einet Meldung der gleichen Zeitung sollen die
Tschecho-Slaiven bei Samara  unter Führung des fran¬
zösischen Obersten Seliticr  stehen . — Die Presse
veröffentlicht ferner eine Note LschiistherrnS an den eng¬
lischen, amerikanisch-u und foanzösffchra Vertreter , in der
gegen das Verweilen von Eiiteiile-Kriegsschiffen in russi¬
schen Häfen protestiert wird.

Großrußlands Kriegserklärung an das gege«.
revolutionäre Sibirien.

IV. T.-B. Moskau, 17. Juni . Die Zeitungen besprechen
die Bedeutung der am 12. Juni erfolgten Kriegserklärung
der russischen Regierung an die von den Gegenrevolutionären
neugebildete Regierung in Sibirien.

Schärfste Maßnahmen zur Unterdrückung!
W. T.-B. Moskau, 16 Juni . Pressemeldungen zufolge

hat Tschitschcrin den Vertretern der Entente eine Note über¬
reicht. in der mityeteilt wird, daß die schärfsten  Maß-
nabmen zur Unrerdruckung  des tschecho-slowabischen
Aufstandes getroffen sind. Dies könne als kein feindlicher
Akt gegen die Entente betrachtet werden, denn eine andere
Hcndlungsweise gegenüber den ffchechischen Truppen sei für
den Rat der Dolkskonunissäre nicht zulässig

Der Uammerausschuh unv Tlemenceau.
IV. T.-B. Bern , 18. Juni . Laut „Progrös de Lyon" hat

der Kanmierausschuß für auswärtige Angelegenheiten ein-
niütig die Notwendigkeit erkannt , daß die Regierung in
kürzester Frist vor der Kammer die allgemeinen poli¬
tischen Richtlinien,  die sie zu befolgen gedenkt, dar¬
lege. Franklin Bouillon wurde beauftragt , sich darüber mit
Pichou ins Benehmen zu setzen. „Humanite " erwartet eine
eingehende Kammerdebatte.

Vas  Ende der Burgfriedens in England?
Br . Genf, 19. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Auf

deni vont 26. bis 28. Juni in London stattsindenden
Kongreß der englischen Arbeiterpartei  wird
der Hauptprogrammpunkt die Kündigung deS
innerpolitischen Burgfriedens  sein . Unter
den übrigen Programmpirnkten der Konferenz befinden
sich die Aufhebung der Wehrpflicht sür die Zeit nach
dem Krieg. Aufhebung oder radikalere Reform des
Oberhauses , Homerule für Irland . Verstaatlichung des
Grundbesitzes und der Hauptindustrie.

Die Uürzung der vrrtration in Oesterreich.
W.  T.-B. Wie«, 18. Juni . Einer 8lbvcd« »»g von 160

Sozialdemokraten,  die wegen der Kürzung der
Brotroti -. n für die Wiener Bevölkerung vorstellig wurde , er¬
klärte Ministerpiäsident v. S e i d I e r , daß von den zivilen
»nie militäristhen Stellen alles nur Scöenkliche unternommen
Ivürde, um die getroffene Verfügung zu vermeiden. Seit den
Erschüpftmg der heimisches Bmräte fei Österreich auf dch
ZrchH-e« auL dtzr
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gette L . MMwvch , 19 . Juni 1918. _
'riefen , die jedoch gegenwärtig infolg « der Stockung trt der
Aufbringung unbefriedigend seien . Naturgemäß seien sofort
«lle erforderlichen Einleitungen getroffen worden , um
«ndererseitS Aushilfen zu beschaffen, namentlich durch
Deutschland,  daS jedoch selbst im gegenwärtigen Zeit-
Punkt, knapp vor der neuen Ernte , genötigt sei . ein « Kürzung
der Brotration vorzunehmen und daher begreiflicherweise
mit den eigenen Vorräten haushälterisch umgehe . Gestern
vbcnd sei noch Ministe : Paul  nach Berlin gereist . Es be¬
stehe immerhin die Hoffnung , daß von deutscher Seite im
Sinne der im Mai getroffenen Vereinbarungen gewisse
Transporte cm Österreich abgegeben würden . Der Minister-
präiident hofft , daß die Periode der Verringerung der Brot-
qnete als möglich sein werde und versicherte schließlich, daß
die Regierung alle Vorkehrungen getroffen habe, um die Er-
foffung der heran reffenden Ernte so rasch als möglich durch-
zuführen . (Anmerkung des Walff -Burcaus : Wie wir von
zuständiger Seite erfahren , ist die Abgabe von Brot¬
getreide aus deutschen Geständen ausge¬
schlossen.

Line treffe« »« Antwort vurianr
an Lord Milner.

De . Wien , 19. Jum . (Eig . Drahkberichlt. zb.) AIS Aint-
worrt auf die Antwort Lord MiHnerS vorn 14. Juni , in der er
das Verhältnis  DeutsthiandS zu seinen BumideSgenossen
wie daS eines Tyrannen zu feinen Untergebenen
Larstellte und nur Aber Dcuffchlwnt , und dessen Krieyszieke
sprach, « Märte der Minister deS Äußern  Graf Burian
dem Cihefreidavtcnr des „Hamburger FvomdenblatteS ": Die
völlige E 'inigkeit  unserer Truppen im Kampf und in
den KrieySzieiien ist unser « Stärk «. Wiewohl Lord Mil -ner
von Denffckckvnds Krieg sprüht und von uns nur so nebenbei
«LS dessen Opfer ffetoemiEt, so tut er selber daS, worüber er sich
beschwert, daß nämlich auf seiten der Mittelmächte versucht
»»erde, «iwe alliierte Siatio« gcaen di« andere aufzuhetzen.
Sinn , bei unk wird ihm dies ncht gelingen . DaS .deutsche
Joch ist für Österreich . Ungarn daS Joch der
beiderseitigen felsenfesten Freundschaft  uüd
vollem Rücksnchj-mchme auf di« J -rtteress«n beider Teile . Was
die angebllichen Welih « rrsch a ftSziele  der Mittel¬
mächte und deren Bedürfnis betrifft , durch immer weitere
Meere von Mut zu waten , fo möge doch Lord Milner einmal
einem aufrichtigen Versuch machen, sich darüber des näher cm
zu erkundigen . Er wird erstaunt sein , wie himmelweit
unser« Ziele von jenen «ntfevnit sind, die unsere Gegner
der Welt immer wieder als die unserigeir vorzuiäuschen ver¬
suchen î nd di« sie wie EchreckenSbilder an die Wand malen.
Darin , daß diese uns unterfchobenen  Ziele uner-
reicbbar  sind , sirmme ich Lord Milner zu. Aber ich kann
Sie versichern, daß eS in den Zentralmachten keinen Menschen
mit aesuitdem D,nn g»bi, der sich ein ähnlicher Z .el auch nur
in fernen verwegensten Träumen gesetzt hätte.

Sur Erörterung der lvstfragen im  Reichstag.
B. A. Berlin . 19. Juni . (Ein . Dcahtberickt. zb.)

Die Vertreter Deutichlands in Kiew, Botschafter Frei¬
herr r>. Mumm  und (General G r ö n e r , kommen heute
in Berlin an, um bei den Erörterungen der Ostfragen
im Reichstag, die am koinmenden Frsitag beginnen, an¬
wesend zu sein und Auskünfte über die Ukraine
geben zu können.

StaatSsekretiir li. Kühlmanus Reise nach Hamburg.
B. A. Berlin , 19. Juni . lSig . Drahtbericht , zb.) Der

Staatssekretär des Auswärtigen Amts Herr v. Kühlmann
begibt sich heute abend nach Hamburg , um der Regierung deS
Hamburger Staat ;? den Antrittsbesuch zu machen und gleich¬
zeitig mit den maßgebenden Hamburger Persönlichkeiten über
die von ibnen gemachten Vorschläge zur Reform des
Auslandsdienstes Rücksprache zu nehmen.

* Im preußischen Abgeordnetenhaus entspann sich zu
dem in der Morgen -AnSgabe mitgeteilten Antrag Fuhrmann
(natl .), betreffend Dicherstetzung ses Rechts der Staats»
beamten zur politischen Betätigung,  noch eine
längere Debatte , in der auch Minister Dr . D r e w ß das Wort
ergriff , um auf verschiedene Beschwerden deS Sozialdemo¬
kraten Braun  zu entgegnen . Um 8Z4 Uhr vertagte schließ-
l :ch da§ HauS die Weiterberatung auf Mittwoch , 11 Uhr.

* Die elsaß -lothringische Frage im württembergischen
Landtag . Stuttgart,  18 . Juni . In der Abgeordneten¬
kammer berührte heute der nationalliberale Abgeordnete Dr.
v. H i e b e r als Berichterstatte : auch die elfoß -lothringifche
Frage , d. h. die künftig ? staatsrechtliche Gestaltung
der Reichslande,  über die eine eingehende Aussprache
im Ministerium stattgefunden Hab«. Wie im Vorjahr , war
ter Finanzausschuß darin einig , daß eine Aufteilung
der ReicbSlande unter den Heiden größten  deuffchen
Bundes staeten den höheren Interessen des Deutschen Reiches
widerspräche und weder den Interessen der Reichslande , noch
denjenigen der Bundesstaaten enffvrechen würde . Der
Ministerpräsident hatte mitgeteilt , daß ein bestimmter Plan
noch nicht vorliege , und daß die württembergische Regierung,
wenn einmal ein solcher Vorsts , im BundeSrat ihre Stellung
tazu nicht einnehmen werde , ohne vorher Fühlung mit den
Landständen zu nehmen . Dabei hatte der Ministerpräsident
gleichfalls gegen die eben erwähnte Art der Lösung ernst¬
liche Bedenken  geltend gemacht.

* RegierungSprSsident Dr . v. Baktz ff. Trier,  17 . Juni.
Regierungspräsident Dr . jur . t> Baltz ist gestern nachmittag
im Alter von 63 Jahren infolge eines Schlaganfalles ge-
ftrrben . Der Verstorbene war 1885 Landrat des neugebil¬
deten JndustriekrerfeS Delfenkircben . dann kam er 1892 als
Regierurgsrat cm daS Oberpräsidium in Münster und war
von 1894 bis 1898 Dirigent der Bauabteilung deS Polizei¬
präsidiums in Berlin . Aus dieser Zeit stammt auch ein von
ihm verfaßtes Werk, „PrenßffcheS Daupolizeirecht ", da« 1919
in 4. Auflage erschien. Nach vierjähriger Tätigkeit als Ober-
regierungSrat und Vertrete : des Regierungspräsidenten in
BieSlau wurde er 1963 ReyierungSvrästdent in Magdeburg.
Seit 1968 wirkte Dr . Balh al« RegierungSvrästdent in Trier.
Vor kurzem verlieh ihm der Kaiser den erblichen Adel.

Wiesbadener Nachrichten.
— DaS Gold dem Vaterland . Während der Juweten-

umd Gokdankauftwoche (16. bis 23. Juni d. I .) erklärt sich der
Rh eiu - M aiuifche Verband für Volksbildung
bereit , allem Perfönlichikeiteiw, welche Gokdjstücke abliefern , fo!»
jpnte Vergünstigu, « zu gewährem. Für jcd« « WdNjfeK das

__ Wissbaverrer Tagvlatt._
Oagon Banckncien emgetau -fcht wird , seidet der Verband
kostenlos ein Paket guter Bücher  an rimen von dem
Ablieferer betzeichuütein im Feld stehenden HoereSanyehörigen.
Befomdere Wünsche, betreffend dem Inhalt .der Bücher , wer¬
den berücksichtigt. Den Wlieferern wird zur Kennzeichnung
ihrer besonderen Wünsche ein dafür bergsstellter Vordruck
kostenlos zur Verfügung gestellt . Der Austausch von Gotzd
gegen Scheine wird auf der Geschäftsstelle des Verband ?,
Frankfurt a . M. , Paulsplatz 10, rechter Eingang , voryonom-
u« N. Für -nicht in Frc i.ffurt ansässige Ablieferer genügt die
Einsendung einer amtlichen .Bestätigung über die Mlioferuny
ei -nes Goldstücks während der Zeit vom 16. bis 23. Juni d. I.

— DaS große LoS der Roten -Krerrz-Letteri «, ein Ge !d°
gswinm von 106 066 M . fft, wie gemeldet wird , in ein Kölner
Losgefchäst gefallen . Di « Eewimmeriu ist ein « arme Krisger-

. fvau , deren Mann in französische: Kriegsgefangenschaft ist.
— Die Erdbrerenernte ist infolge der uinyünstigem Witte¬

rung weit schlechter ausgefallen als im Vorjahr . Wenn sich
hieraus auch die geringe Zufuhr erklärt , so mutz daS
völlige Verschwinden  der ErAboeven vom Markt doch
auch noch andere Uvfachem haben . Diese Unsachem werden vor
allem darin zu finden fein , daß die Verbraucher in di« Er-
zeugerorte fahren und dort direkt vcm Erzeuger , vielfach un¬
ter Überfchreitungder Höchstpreise,  ausßaufen . Um
diesem Übelstand zu steuern , ist, .wie ostuS die Rhein - Mainffche
Äckbensmittelstelle miiteiilt , angeordnet worden , d̂aß in dm
Erzeugergemeinden Erdbeeren nur noch an ortsan¬
sässige  Verbraucher abgegeben werden dürfm , daß aber
im übrigen die Erdbeeren nur an die zugeilassenen Händler
verkauft werden dürfen . Hoffentlich ist dieser Versuch, dm
Markt besser mit Erdbeeren zu Versargen, erfolgreich.

— Die Preise für Frühobst sind für dm Stadtbezirk
Wiesbaden mit Ermächtigung der Bezirksstelle für Gemüse
und Obst von heute ab etwas erhöht  worden , nachdem «s
sich herausgestellt hat , daß die seitherigen Höchstpreise im Ver¬
hältnis zu der gerinym Ernte zu niedrig wavm . Die neuen
Preise sind im Anzeigenteil veröffentlicht.

— Die BeleuchtungSverhältnissc für die auf Erdöl ange¬
wiesene Bevölkerung wevden immer schwieriger , indem bei
obmebmender Zufuhr von Petroleum fein « Devwendung für
Heereszwecke ständig wächst. Im einer im Anzeigenteil ver-
öfftmtlichtm BÄanwtmachung des Magistrate wird die Bür¬
gerschaft über dm zunehmendem Mangel an Leuchtöl schon
jetzt unterrichtet , um sie zu veranlassen , di« Sommermonate
dazu zu benutzen , ihre Wohrmmgen an bestehende elektrische
oder GvSleitunym anschlietzm zu lassen . Bei Umzügen wird
dringend geraten , nur Wohnungen zu nehmen , die schon mit
GaS oder elektrischem Lichianschluß.  versehen
sind. Zurzeit stehm beispielsweise nicht wmiger als I960
Wohnungm leer , in denen Ro-Hrleitungm für GaSautomaten-
Anlagem vorhanden sind. So weit aber ein Ersah von Petr » ,
lcum nicht möglich ist. muß mit dm verfügbaren Menym fo
sparsam wie möglich umgegangen werden . Zu diesem Zweck
wird regierungsseitig die weitgehmdste Verwendung der fo-
genanrrtsn Spvrlämpchm eimpfohvem, die , wie im Vorjahr , von
der städtischen Petroleumverteilungsstelle zum Svlvstkostm-
preis abgegeben werben , der sich aus 10 bis 15 Pf . das Stück
stellen wird . Muster dieser Lämpcher; sind im altm Rathaus,
Ziimmer Nr . 2, angusehm , woselbst auch Bestellnngm ent-
gegmymemman werden.

— Stnbenbrand . Gestern abend kurz vor 9 Uhr wurde
die Feuerwehr nach der Markfftraße gorufm , wo anscheinend
infolge von Undichtigkeit der Schlauch eines GaSherdchenS in
Bvand geraten war . Das Ferner hakte sich einigen Möbel-
stückm mitgekeilt . Die Feuerwehr griff mit ihrer Zimmer-
spritze ein und bewältigte das Acrstörmde Element ohne
Gchwierigheit.

— Unfall . Der 47 Jahre alte Fuhvrwamn Philipp Gabel
hatte sich gestern auf dam MSmarckring , wie eS fchim , durch
überfahren , eine nicht ganz unerhebliche Fuhverilehung zu-
gezogm . Er wurde durch die SanitätSwache in das Krvnckm-
bauS gebracht.

— Kriegsmlsgichnuugeu. Das Eilern« Kreuz S. Klaffe er-
hielten: Vizcültwebcl Heini P e ß . Füsilier Wilhelm L S w , Land-
stur mm arm Wilhelm Römer,  Obermatrose Alwin Licht , Sohn
des Malermeister: Friedrich Licht hier, Fahrer Karl Beiz,  Sohn
de? Fuhrmanns Friedrich Dclz hier, LendsturnnnannAdolf Bull-
mann,  Musketier Karl M ü s s i g . Sohn des Herrnschneiders
Sebastian Miifl's hier, Musketier Hugo Hahn,  Sohn der Witwe
Berta Hast» hier, Fritz G ä f g e « aus Wiesbaden, Sohn der Kaffen,
beamten Frdr Etisgen

— Personal-Siachrichte». Dem BerwaltungSserichtSdirektora. D.
M o c l l e hier wurde der Rat« Adlercrden3. Klaff« mit der Schleife
verliehen — Herrn 3>ektor 18. Vieror  von der Mtttelsckmlran
der Rheürstraßewurde dar Derdrenstkreuz für KrirqShilse verliehen.

Dre gleiche AnSzeichnung erhielten Bizewachtmersterund Ober-
fabncisschmiedTh. Recht hier und Landwirt und Milchhändlrr
Heinrich Bär zu Delkenheim.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Biebricher Stadtvcrordneien-Versammlnng.

■wc. Biebrich, 17. Juni . In der heutigen Stadtverordneten- ,
sitzung wurde der Ankauf der neben dem jüngst efftandearn „Jäger¬
hof" bekegenenS chö ker schen Hauses  an der Elisabethenstraße
zum Preise von 23 066 M., ferner die Bewilligung der staatlichen
LriepSteuernnaSzulasen  für di« Beamten und Lehr-
perstnen des Ltzzenmk sowie die Bewilligung von 80 Pro, , der
«drnt. dem Manne zustehenden KriegSteuernngSpü̂ en für die in
Biebrich noch wohnenden städtischen Pensionäre unv Witwe» städti-
scher Beamten beschlossen. — Stadtverordneten-Ergänzungsivahlen
sollen in diesem Jahre nicht vorgenammen werden. — Für di«
Ludenderfsspende  wurde ein Betrag oon 5060 M. bewilligt.
— Die 50 006 M„ welche im Jahre 1911 zu dem Zwecke zurück¬
gestellt wurden, aus den Zinsen den Familien von bedürftigen <8e.
fallen«« je £06 M. zu gewähren, sollen in der Folge auch dem
Zweck« der Kriegebeschätigren - Fürsorge  dienen . —
Um di» M i l chp r o t n kti on zu heben oder w«nigst»ns aus ihrer
jetzigen Höhe zu erhalten, wurde beschlossen, sämtlichen Landwirten,
wetcli» Mückknbr neu beschafsen, dazu einen Zuschuß»on «60 M.
pro Kuh zu zahlen, da hie Milchproduktivn immer «»ehr prrückgeht.
— Fräulein Vlis« Kirchnerh« mit Rücksicht auf ihr vorgeschrittener
Alter sänitliche Ämter uiedergelept. In Anirkennun, ihrer segens¬
reichen Mrksamkeit im Jnterelle ter Gemeind« wird ein« Elise-
Kirchrer -Stistung  int Leben gerufen werden, w«Ich« einem
der verdienten Dame belciiderS nahe liegenden Zwecke dr»nen soll und
welche aus städiischen Mitteln mit 5000M. dotiert wird. — Alle in
Ausübung rbrer vaterländischen Hilfsdienst Pflicht  bei der
Stadt be'chästixten Personen werden unter der Boraussetzung, daß
sie sich im Verkehr mit dem Publikum des möglichsten Entgegen-
koimuens keftcißigen, in der Folge eine Vergütung erhalten, dessen
Höhe «atu Magistrat im Ern-elsaLe festgesetzt wird. — Der Haus-

AbeNd-Ausgabe. ErfieS Blatt. Nr. 280.
Haltsvoranschlag  wurde unter Fesffetzung der StenerM.
schlüge auf 172 Proz. der Einkommensteuer, 23» Proz. Betrieb«,
steuer, 3^ pro Tausend des gemeinen Wertes der Grundstücke und
121 Proz? der Gewerbesteuer festgestellt. Erläuterungen zu dem
Voranschlag will der Magistrat in geheimer Sitzung gebe». — Rach
Mitteilungen de« Versitzenden hat der Magistrat für die Arbeiter
ter Bauverwaltnne die Teuerungszulagen  von 8 aus
15 M. erhöht, unter Beibehaltung der für Frau und Kinder ge.
zahlten Zulagen. — Als Zuschuß für die S chw e i n em a st an.
st alt weiden weitere 16 666 M. verlangt. — Manche Krieger,
gröber  auf »nsnem Fliedhof befinden sich in einer ziemlich ver»
wah, losten Beisasiung. In Zukunst werden alle dies« Gräber ein.
heitljch gt stallet, zunächst aber will die Stadt um ihre Instandsetzung
beniüht sein. — Bekchwerde iourde geführt über die Versorgung
der Stadt mit Lebensmitteln,  über die grohen Kosten der

• ärztlichen Attest«, die schlechte BcsLafsenheit des Weißbrotes usw.
Bezüglich der Attest« ist eine Bcrbesierung nach brr Richtung erzielt,
daß bei Personen von mehr als 86 Jahren Atteste in der Folge
überhaupt nicht mehr beizukrmgen sind, während für Leute von
mehr als 70 Jahren die Frist für di« Erneuerung ans 8 Wochen
verlängert ist.

HandelsteÜ.
Amtlich© Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 19 Juni . (Drahtbericht ) Tele-
graphieehe Auszahlung » »

Holland . 831.50 G.
Danomari ; . . . 100.50 G.
Schweden . . . 173 ö0 G.
Norwewen , , . 1̂ 085 G.
Schweiz. 101 50 G,
Oesterreich - Ungarn «8.08 G.
Bulgarien . . . . 7000 G.
KonstanMnopel 10 28 G.
Spanien . . . . . 103 .00 G.

für
Mk. 224«o B. für 160 Gulden

4 100 .00 B. < 100 Kronen
4 176 .75 B. 4 100 Kronen
4 160 .75 B. 4 io « Kronen
4 131 75 B. 4 j00 Franca
4 68 .15 B. 4 100 Kronen
4 79.5» B. 4 100 Uewi*
4 20.35 B. 4 1 türk . Pfd.
4 104 .00 B. 4 100 Pesetas

Ausländioehe Weeheelkurae
w Zürich , 18. Juni Wechsel auf Deutschland 75.15

(zuletzt 75.30 ), auf Wien 42.75 (42 .80 ), auf Holland 20050
(200 .40) . auf New York 3.94 (3.94 ), auf London 18.79 (18.79),
au ! Paris 69 .20 (69 .15), auf Italien 41 50 (40 .75 ). auf Kopen¬
hagen 122.75 (122 .75 ), auf Stockholm 135 85 (135 .75), auf
Christiania 124.— (124 auf Petersburg 54.— (54.—),
auf Madrid 113.7,5 (1J4 .—), auf Buenos -Aires 178.— (180 .—).

w . Amsterdam , 18. Juni . Wechsel auf London 9 .36 (zu¬
letzt 9.86 ), auf Berlin 87.30 (37.50) , auf Paris 34 .50 (34 .55),
auf die Schweiz 49 .875 (49.85 ), auf Wien 21.40 (21 .55), aul
Kopenhagen 61.15 (61 .25), auf Stockholm 67.75 (67 .80 ), auf
New "Sork 1.96 % (1,05 %).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  19 , Juni . Die

Zinssätze l leiben unverändert . Tägliches Geld 4Vjj Proz.
und darunter , Privatdiskont 4*/s Proz . und darunter.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Strafanzeige gegen die A.-G. Sckeidemandel

Berlin,  17 . Juni . Der Vorstand  der A .-G. für
chemische Produkte vorm . H. Scheide¬
rn and cl  in Berlin teilt mit , zur Vermeidung erneuter
Verbreitung falscher Gerüchte  über die Gesell¬
schaft , wie sie in der jüngsten Zeit wiederholt vorgekommen
eeien , stelle er folgendes fest : „Ein plötzlich aus unseren
Diensten geschiedener und an eine Wettbewerbsfirma über-
gegangener Beamter , der zur Dienstleistung der Knoche»
stelle des Kriegsausschtisses für öle und Fette überwiesen
war , hat beim Kriegsausschuß für Ersatzbutter eine An¬
zeige erstattet , zu deren Untersuchung die Kgl . Staats¬
anwaltschaft  am 15 d M. unsere bezüglichen Bfieher
und Belege unter Eelassung derselben in unseren Räumen
mit Beschlag belegt hat . Der Inhalt der Anzeige ist uns
nicht mitgeteilt . Wir haben aber Grund zu der Annahme,
daß dies sich auf eine bei der Meldung von Knochenein¬
gängen versehentlich vor einiger Zeit erfolgte Verwendung
eines unrichtigen Formulars  bezieht , durch
welches eine unrichtige Verteilung der Knochen herbeige-
führt worden sei . Der Fehler ist jedoch von unserer
Buchhaltung selbst bemerkt  und bereits vor einiger
Zeit von ihr ohne Erinnerung von anderer Seite bei dem
Kriegsausschuß für öle und Fette berichtigt  worden.
Nach dieser Meldung hat der Kriegsausschuß sofort die
Richtigstellung vorgenommen “ (In der ordentlichen Haupt¬
versammlung der Gesellschaft vom 16. März hatte der Vor¬
sitzende Geheimrat Kempner Angriffe in ausländischen
Zeitungen gegen das Unternehmen , welches Wucher ge¬
trieben haben sollte , als böswillige Verleumdungen be¬
zeichnet . SchriftL)

• Die Konrad Taek n. Co Schuhfabrik in Barg bei
Magdeburg verteilt aus einem Reingewinn von 1388 193 M.
(1166 654 M.) 12 (151 Proz . Dividende.

Weinbau und WelnhandeL
m. Eltville i. Rhg., 18. Juni . Hier fand die Naturwein¬

versteigerung des Herrn Jakob Kupp  in seiner Eigenschaft
als Zwangsverwalter der vormals C. v. Reichenau und
WetzeUschen Gutsverwaltung zu Neudorf i . Rhg . statt Es
wurden bis zu 22 800, 25 320 M. das Stück erzielt . 42 Halb¬
sttick 1917er Neudorier Weißwein kosteten 5340 bis 9630
Mark, 4 Viertel stück 4820 bis 6330 M. Gesamterlös
838 590 M. ohne Fässer.

Fürstenhof/Leipzig
30 Bädnr Sitzungszimmer

M. 5 und 6 mit Kaffee , und Bad 0 M. (ausschl . Messe )."

Wettervoraussage für Donnerstag , 20. Juni 1918
▼on de» M»t»or«lopi«ohen Abteilung d«» PhjrBlk»l. Verein» 21] Frankfurt». 1L

Wolkig , Niederschläge , keine Temperaturänderuog,
Wasserstand des Rheins

Biebrich.
Caub.
Mainz.

Pegtk am 19. Juni
f88 m gegen 1.27 am geftrlgeu Vormittag
1-64 1 < z .tjg « « €
0.51 t € 0 .47 « « «

Di« Abcnö-Aurgabe umfaßt 4 Seiten.
$auptt $ riftl«iter : A. Hegertzorst.

verantwortlich für deutsche Polittl A. _
3 . D. SB. Etz ; für den Unterhaltungsteil : D. v.

eg erhörst;  für Auslandepostt« :
— — -j,, ,- - - - — ! : ®. v . Nauendorf : für Nach¬

richten aus Wiesbaden , den Nachbarbezirk«,». Berichtesaal und Brieftasten:
ff. Loaackeri für Sport 3 . B. 923. Etz! für den Handelrteil : W. Stz!
für die Anzeigen u. Reklamen : 3 . D. S . Formberg , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Der lag dsrL . Schellenbers 'lchenHof.BuchdrnckereüinWieLbadelt.

«prechftuude der SchrtküeÜuna: U - l llhr.
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88 DM köl MvW.
linke Au-fHebung unserer Bekanntmachung vom

81. Mai 1918 werden mit Ermächtigung der Bezirks-
stclle für Gemüse und Obst für den Stadtbezirk Wies-
baden folgende Höchstpreise für Frühobst von heute
«° tmm,

für den im Kroß im « lein-
Erzeuger haudel-

« M.
tl . . . . —.70Erdbeeren, 1. Wahl

Erdbeeren, 2. Wahl
Walderdbeeren

-.40
„. . 1.20

ohaunisbeeren . weiße u. cote —.30
—.45
—.35
—.70
—.50
—.70
—.50
—.50
—.45
—.25
—.45
—.25
—.35
—.40
—.30
—.15

>80

vhannisbeeren , schwarze
Stachelbeeren, reif u. unvei
Brombeeren rn kl. Packg.
PreßbromLeeren . . .
Himbeeren rn kl Packg.

iBrehhimbeeren . . .
Preiselbeeren . .
Saure Kirschen, 1.
Saure Kirschen, 2.
Süße Kirschen, 1.Süße Kirschen, 2.
Reinkelauden . . .. . .
Mirabellen , auch Spillinge
Pflaumen , 1. Wahl . . .
Pflaumen , 2. Wahl . . .
Pfirsiche u. Aprikosen, 1 Wahl
Pfirsiche u. Aprikosen, 2. Wahl —.40

Mi
—.91
—.61
1.37

—.44
—.59
—.49
— 91
—.65
—.91
—65
—.65
—.60
—.40
—60
—.40
—.47
—.52
—.42
—.24

1.02
—.60

Handel
Mi.
150

—.80
1.70

—.55
—.70
—.62

1.10
—.65

1.10
—85
—80
—75
—.52
—75
—52
—60
—70
—.55
—35

1.30
—.80

Vorstehende beziehen sich auf das Pfund
und auf marktfähige Ware erster Güte . Die
Transportkosten sind bereits bei der Bemessung der
Preise berücksichtigt: weitere Zuschläge irgend welcher

izt  sind daher nicht zulässig.
Uebecschreitungen vorstehender Hochstvreise wer¬

den nach deni ReichSgesetz vom 4. August 1914 in der

. . . . ns zu _ _ . . .. _
Ueberschrcitung der Höchstpreis: kann auch in unzu-
treffenber Sortierung erblickt werden.

Wiesbaden, den 18. Juni 1918. 593
Der Magistrat.

BeUuiig in Miller 1918/19.
den
Ge-Versorgung der Bevölkerung mit Leuchtöl für

nächsten Winter auf che volle Ausnutzung jeder
lrpenheit zum Anschlüsse an elektrische und GaS
leUungen hkuaewiesen. Dre städtischen Lichtwerke
werden deshalb van ihrem Rechte, Ausnahmen von
dom bestehenden Jnstallationstzerbot zuzulaffc
OauSanschlüffe ist jedoch nurS ich, in denen schon elektrische_ngen bejto. Gas -Hauptleitungen liegen

Wiesbaden, den 19. Juni 1918.
Der Magistrat.

465

AM. OöitWetfi Kiews.
Nutzholzoerkauf im Wege des schriftlichen MeistgebotS.

LoS Nr . 1 Kiefern- u, Lärchen-Stämme 3. Klasse,
10 Stück — 6,52 jchwtr.

Los Nr . 2 Kifern - u. Leirchen-Stänune 4. Klasse,
478 Stück - 138,93 Fmtr.

Die Gebote sind loSweife pro Festzmeter wbzugehen
und verschlossen und portofrei mit der Aufschrift
».Holzsubmisston"
mittags 6 Uhr, a

n
und portofrei mit
bis Montag , den 1. Juli , . .

_an den Kgl. Forstmeister v. KempiS in
Katzenelnbogen einzuienden : sie müssen die ausdrück¬
liche Erklärung enthalten , daß Bieter sich den allge¬
meinen und kstsonderen Holzverkaufsbedinaungen
Vorbehaltlos unterwirft . Di« Eröffnung der Gebote

8atzenelnbogen
werden.

eingesessen oder von dort be

Stasoerlauf StecMetd SMof.
Donnerstag , den 27. Juni , wird die diesjährige

ckaSnutzung von rund 26 Morgen in der Winierbach,
ahnerbnch u. Stamel , mit guter Abfahrt nach der

Aarstvaße, an Ort und Stelle meistbietend verkauft.
Beginn 6 Uhr nachmittags in der Wintevbach. Nähere
Auskunft
Hohenstein.

erteilt Hegemersrer Sauerwetn zu

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Federn
und

Thermometer

Komplett

2 J8#Mk.

452

WlöS'SlA
in aUe« Größen

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Gelcegläser Einmachtöpfe

Homggläser mit Schraubdeckel
»Patent" -Glasöffner

Nietschmann H.
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

J. Hertz
Langgasse 20.

*

z>MM Det EBiealorff-spsnee

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/ vlusen

Kleiber/ Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß-Knferttgung sofort.
K 1551

bietet an

Bohnenstangen
Tomatenpfähle

Holzhandlung Blum;
Rheinstr . 50 u. Westbahnhof . Teleph . 337.

Anzüudeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.80

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 567
W. « all Wwe ., Schmalbacher Straft - 2

Lelephon No. 84.

Brennholz:
Buchen, Eiche», Kiefern, ofenfertig, An-
zündeholz, liefe« von eigener Holzschneideretzu
billigsten Tagespreisen.

Friedrich Lantz,
Albrechtstrahe 26 . Fernsprecher 444.

Pianino
zum eigenen Gebrauch

gesucht

Lege zirka 1000 Mk. an

Frau Kannenberg,
Walramstraße 27, Part

■k » • von Privatfamiliepmnino
Bismarckring 44.

Dame aus guter Familie , nicht unt . 18 Jr .,
v. repräs . Aeußeren , kann in feiner
Zahn praxi » ausgebildet wer¬

den. Vorerst schriftl . Off. mit Lebensl. u. Bild
unter K. 684 an den Tagbl .-Verlag.

MU -AMM
HUI Kip

kanlionsfähig , zum 1. Juli gesucht im *
Tagvlatlhans , Schatterhasse rechts.

[ AmWe Ulkigen] 1
Holzverkauf.

20. Juni
vormittags , sollen

tabtWalde Distr.
ver-

d. Js .. - T
in dem __
..Pfaffenborn 55
steigert werden:

1. ca. 60 Rmtr . Eichen-
Reif er-Knüppelholz,

2. ca. 820 Eich.-Stangen
(Baumstützen j.

Zusammenkunft vorm.
l0l4 Ubr vor Klarenthal,
Wirtschaft „Zum Jäger¬
haus ". F 593

Wiesbaden , 17. 6. 1918.
Der Magistrat.

«W AnzeiW
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Als Teilersatz für die

vom 16. d. M. ab eintre-
lende Verkürzung der
Brotmenae werden auf
den Kopf der zuckerveo

ausschliesslich Krieasaef ..
750 Gramm Zucker beson¬
der» ausgegeben. Die
Sonderzuteilung erfolgt
durch Zuckerkarte, auf
Grund deren im einzelnen
im Juni 200 Gramm , im
Juli 350 Gramm und im
Auaust 200 Gramm zu
beziehen sind. Die Ver.
sorgungsberechtigten er-
halten die Karten durch
den Gemeindevorstand.
Sonnenbera . 18. 6. 1918.

Bürgermeister.

Auslegung der Gewerbe.
struerrolle für 1918.

Die Gewerbesteuerrolle
der Gemeinde Sonnenberg
für das Veranlggungs-
jahr 1918 liegt vom 20.
Juni d. I . ab eine Woche
lang auf dem Bürger¬
meisteramt zur Einsicht
aus.

Die Einsicht in die Rolle
ist nur den Steuerpflich¬
tigen des Veranlagungs-
bezirks und diesen nur
gegen Vorzeigung der Ge¬
werbeneuerzuschrift ftir
1917 gestattet. sArt. 403
der Ausführungsanweis . 2
vom 4. Nov. 1895 zum
Gewerbesteuergesetz v. 24.
Juni 1891.s
Sonnenbera . 18. 6. 1918.

_SRuificIt, Bürg erme ister.
Wegen Ausbesserungen

von Rohrschäden wird die
Wasserleitung für die
Oftsteile Adolfstr., Wies,
hadener Str .. Jungfern,
gartenstr .. Meibergartew-
strasse, Bergstrasse, Mar-
aaretbenstr ^ Pfahlefttr
Ludendorfstr.. Kaiser-Wil-
belmstr., Kaiser-Friedrich¬
strasse. Tennelbacksstr.. u
da» gesamte Eigenheim
mit Bahnholz am Don¬
nerstag . den 20. 6. 1918.
von 1 Ubr mittag » bis
7 Uhr nachmittags abge¬
stellt.
Sonnenbera . 18. 6. 1918.

Der Bürgermeister.
I V.: Ebftst. Beia-orbn

SIMmlnIMMen
Sterbefälle.

Juni 12. : Dienstknecht
Karl Geiler , 34 I . — 18.:
Rentnerin Elise Bernd,

I.

für Kriegsbeschädigte

Ausstellung
im S-stfaal des Rathauses vom 15. Juni bis 1. Juli

Unsere Wiesbadener Feldaraue « im Weltkrieg.
Geöffnet täglich von 0—1 und 3—7 Uhr. Eintritttstret» ü» Pf.

~ 7 .1 «nd Sonntag» 25 Pf . F 574
ftsansschnj der r »d««dorff - E- ende._

Samstags nachmittag» «nd Sonntag» 25vr

VNlMtte»-ui
riulemlutzs.

flüssiae Bobnermasse. fest.
Parkettwachs n. Stahl¬
späne verkäuflich. 573

W. Gail Wwe.. Ä
Schwalbacher Strasse 2.

Telephon 84.

»iespaoener
Westatlurrgs-

Instrtut
kehr . ?ie»x »dä »er
Dampfschreinerei.

^Gegr. 1850. Del. 411.

«nd §uv*
Schwalbacher Ttr . 3«.
Lieferanten d.Berftn»

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. lieber-
sührungen von und

h auswäfts mit eig.
Leichenwagen.

Harte Haut.
Dedurla hilfi übor Nacht. In hafte» FMo«
3—» Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 500
Niederlage: « chützenhof-Npoth.. stanqqasse 11.

wer AriegsbeKchädigte
«auflente, «ürogehtlfen und Arbftter aller

benötigt, wende sich an die

MMlimMMrlkMesawK
I« Melks« !

D »tzhei« er Str . 1. 1*245

Frieda Georges
Karl Rogner

Berlin

Verladt«
Juni 191« Wiesbaden

Heute erhielten wir die schmerzliehe Nachrieht , daß nach
fast 4jähriger Pflichterfüllung als Opfer seines Berufes unser lieber,
treuer Sohn , Bruder , Enkel und Neffe, der

Oberarzt

or. med. Wilhelm Heilhecker
für sein Vaterland gestorben ist . ,

In selbstloser , hingebender Arbeit , seit dem zweiten Mobil¬
machungstage im Felde stehend , ist er nun seinem jüngste » Bruder
im Tode gefolgt . *■-?*&.

Beide haben ihr Leben dem Vaterland gegeben.

Wiesbaden , den 18. Juni 1918.
Goetheetraße 22.

Wilhelm Heiltieckef
und Familie.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß « an vom y
Liebsten, was man hat, muß scheiden.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß mein
heißgeliebter, unvergeßlicher Gatte, Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Neffe, t

Offizierstellverlreter füllt * KÜHk
der 3. Komp. Küs.-Regt. v. « ersdorff (Kurh.) Rr. 80

Inhaber de» Eisernen Kreuze» 1. «nd 2. Klaffe «nd sonstig« Orden
«nd Ehrenzeichen

am 12. Juni 1918 den Heldentod für sein geliebtes Vaterland erlitt . %
In tiefer Trauer:

Renne Riihl, geb. Johanni».
Familie Johanni », Franlfuft a/M.
Familie Emil Kühl , Zahlmeister, ». Z. im Feld«.
Familie Her « . Berg , Schlossermeistee, Wiesbaden.
Familie Her« . Frank, z. Z. Berlin.
Familie « erth « enter , Feld« ., z. Z. Köln.
Familie 2». pehl , Wiesbaden.

Wiesbaden , Kasern« 1/80, den 18. Juni 1V18.

Wiedersehen war seine und meser, Hoffnung.
Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, dgft

unser lieber, ttcuer Sohn und Bruder,

Mn. krtire

Alfred Schmidt
im blühenden Alter von 20 Jahren, nach ISmvnatlicher, trev«
Pflichterfüllung am 6. Juni bei einem Sturmangriff auf dem Felde
der Ehre gefalle« ist.

I « tiefe« Schmer,;

Familie Richard Schmidt.
Gneisenaustratze 15,1.
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feine Damenmoden
jetzt

Große Burgstraße ij , I.

128 neue Gemüse-, Pilz - und Tomaten -Gerichte
von Heb. Klingemann . — Preis 85 Pf . —

_ H. Glees, Buchh . (Hauptpest ).

Offenes Bündelholz
— gut trocken —

Prima Auzündeholz
»It 6 Mk .» frei Haus6 .50 Mk . per Ztr.

Ad . Hemnich,
Ha»m«»mstraße 16 . Telephon 1578.

3(11  MWWWeil MSMW
kommt das hier für die

Rolladen und Zalonsien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Ä ®tag :er , Mauritiusplatz 3.

Postkarte genügt.
Man achte genau auf Adresse.

Palast -Cabaret i
im VergHSgangspalast

Gross -Wiesbaden
Dotzhelmer Str. 19 Fernruf Nr. 810

Spielplan bis 30. Juni:

Lewandowska,
Tanzstern

üeily Polly,
die reesige Polin

CISre Friedei,
Vortrag -Sängerin

iermy Malten,
Wiener Lieder

Emmy Ludwig,
Operetten -Sängerin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Angela IRalvida,
Lustiges Allerlei

Llideildorss-Zpende
vom 15. bis 23. Juni gesammelte Geld zu Gute.

Ein mächtiger Ansporn
für alle Mitbürger.

wer ein herz hat
für die tapferen feldgrauen Söhne unserer Vaterstadt, der säume nicht mehr

und spende sofort und reichlich.

Edeiweiss Duett,
Tiroler Gesang.

Anfang 9 1/* Uhr.

|Tulpenstiel -1
Konzert -Palast 1

Stiftstraße 18. Telephon 1036.

Vom 16. Juni allabendlich 8 Uhr:

Die grossen ^ timmun ^ -Einlagen:

Otto Sorg
der bekannte und beliebte Humorist.

JfäLÜÄ I Santiag®lag«,
Vortrags - Künstlerin . I Mexikanischer Tenor

uad die übrigen Kentert-Solisten,
sowie die beliebUn

TnlpeiMtiel -Konzerte !
Auftreten der Einlagen

ah 9 Uhr.

Mailajiaffee
Morgen Donnerstag , 26 Jnni , j

abeeds 7 Uhr , findet
anlässlich der Geburtstagsfeier |

des beliebten

Kapellmeisters

Sruuo Kainz
Fest - Konzert

«Ä vwetirktem Orchester unter I
iMaadHeber Mitwirkung bedeutender!

Künstler statt.
— Eintritt ft-ei . —

Tisehbeatellungen werden rechtzeitigerbeten.

MesMM Benin
W simeWm ftMd Sinnet

E . V.

Aufruf!

Mcnb -AuSgaLc. Erstes Vlatt . ster. 286.Seidebese
staubfegend, bester Ersah
für Piasava und Fib^
cmvsiehlt per St . 70
Maure r. Eltviller Str . fKlsvierllimer
Soldat stimmt u. rep
Klaviere. Postk. Sch
Wirt schaft. Bleichstr. 2

Si»t»2LU verleihttenographie , Bucr
flränssfirifl etc.
lehrt auch brieflich

_ Hemmen , Neugasse 5,
Schuelldohlere?

Reimann.
23 Schwalbachrr Str . ,
Olummifohl.. Lcderabsä"-
Reparaturen sofort billWWMen.
besonders Kriegsmarke"
seltenste Schönheiten b.
Eremplare , reichhaltige
Türkei-Sammlung u. ,Marken aller Länder Ve,
kauft umständeh. Kurgast
einzelne Sätze oder auch
im Ganzen . Händl. ver¬
beten. da nur zum Katal.»^
Wert verkaufe. Es mögen
sich nur Herren , w. in der
Lage sind Kapital dafür
anzulegen , melden von 1l
bis 3 vorm., 7—9 abends.

Pension Brieaer.
Zimmer 15,

| _ S chützenhofstraße 7,
Schöne hellauf,daum.

Salonelurrchtg.
auch in einz. Stücken,
billig zu derk. Kannea-
bera. Walramstraße 27.

Sehr seltene
Gelegenheit!
Eleg. Rohrgarn .. Bank.

Tisch, 3 Stuhle , vafl. für
Balkon oder Garten , drei
elen. Svieael . nnstb. oval.
Zimmertisch, 3 Robrstühlr,
3 2tür . Kleiderschränke,
mehr. Waschkom. mit u.
ohne Marmorpl ., Nacht¬
tische. auch Betten , nach
Belieben zu verk. Seipp,
Eleonorenttraße 7. 2 r. »

F 874

Der Sommer naht. Hundirte von kleinen Händen strecken sich uns bittend
entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mit
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder
leid soll in Kindcrfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der
Nassauischen Landestzank <Konto 1522) und dem „Tagblatt "-Verlag entgegen-
genommen. F214

Ehrenvorsitzende: Frl . Agathe Merttens.
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender, ! Frl . Hinlos , 1. Schriftführerin , Sonnen-

Landeshaus . ! berger Straße 58.
Frau Dr. Rebe», 2. Vorsitzende, Geis- j Frl . Beri6, 2. Schriftführerin , Quer¬

bergstraße 15. I straße 4.
W. Altgelt, 1. Schatzmeister, Nassauische Landesbank (Konto 1522).
F. A. Glaeser, 2. Schatzmeister, Rosselstraßp 22.

Beigeordneter Bergmann , Sanitätsrat Dr. Geissler, Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Haxen , Geh. Sanitätsrat Dr. Jüngst , Frl . E. Kirchner , R. Kadcseh , Dr. W. Koch,
Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lugenbühl , Frau Mayer -Wiadscheid,
Stadtschulrat Dr. Müller, Landgerichts-Direktor Neizert, Frau General Roether,

Frau Ilse Runken , Generalleutnant Schuch , Frau General aus’m Weerth.

Einkoch-Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vörrätig 456
Gelee- und Honig-Gläser,

Carl Hoppe , LrTHlt3-

Kunstl. Blumen
für Mode u. DĝKoration.B. von Santen,
Friedrichstrasse 47
früher Mauritiusstr . 12.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz 8trensch.
Kirchgasse 50. 519

Kochkistklltö-se<
in allen Größen

wieder eingetroffen . 537
M. Roffi. Wagcmannstr . 3
__ Telephon 2060,_

> „Wafferglas"
Ga Helle Ware ) —• und |
,-Garantol ". Schloßdrog.
Siebert . Marktstraßc 9.
Maadeiaroma,

ZilMkü-KlNIll
empfiehlt die
tlora - vroLserw

Große Burastraste 5.
Bogelliebh. ! Pr . Kanar ..

u. Papagelfutter abzugeb.
Gullich, Rheinstraße 60.-

Spal rer-
latten

(Bohnenstangen-Ersatz)
in allen Längen wieder in
größter Auswahl vorrätig.

Mit , Blum,
Westbahnhof.

Tel . 337. Rbeinftr . 50.

rar,,» flu qveehliis.

Herdschiffe
Möser. Blücherstr aße 20.

Ein Waggon vrima
Milchziegen

eingetroffen . Ludw. Heuß.
Bierstadt . Hoffte. 1. End-
st ation der Elek tris chen.

loMlenpflMip
kräftige, hat noch einige
tausend billig ahzugeben

Oiärtnrrei A. Wulf,
verlang. Mosbachcr Str.

Jkistiahmetagebis 1. Juli.

Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz n e 'D° '5sserun S seinos
eigeaen Bildes, 30x36 cm,
einsehliesslich Karton.

Phet. Atelier
mit

billigen
Preisen. Samson 8Cie.

G. m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Er.Snrgslr.il>.

Kuchen-Einricht.. Sekretär.
1—2t. Kleiderfchr.. Aus¬
ziehtisch mit Sie «. 1 einz.
Küchenschrank, Cbaiselona
ii. a. m. zu »erkaufen bei
Schwarz Walram  str. 5. P.St »ichenrlnklW
für 280 Mk. verk. Bicmcr,
Eltvill . Str . 14. Mb. P . r.

Handnähmaschine. ji
gut erb,, zu verk. Spaich,
Rü deshtzimer Str . 29, 2.
Leicht. Handkarren zu vk.
Schärnhorststr. 24. P . r.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hoben Preise»

Wehergasse
14.

Ein Klavier
zu kaufen aesucht.
%r. Boael. Bleich ft ra ße 15.

Zu kaufen ges. Bette»
n. Deckbett.. Sofas , Bert..
Kommoden. Küchen- und
Klciderschränke. Klav. u.
g. Wohn.-Einr . Walram-
str. 27. Otto Kanncnbera.

AuÄrekämmte Haare
kamt Karistr . 2, Zig.-Lad.

Me Weile
fuidet sofort oder später
Stellung.

M. ssung.
„ Wilbelmstr aße 10. ,
Tüchtiger Alleinmädcheu

für Haushalt von 2 Per¬
sonen zum 1. Juli aesucht.

Rapvoport,
Wallufer Str . 13. Pari. il

Portemonnaie verl. v.
Sedan str. bis Walramftr.
3nh . 7 Mk.. 2 Karten für
krankes Kind über Hafer¬
flocken u. Zn-iebackkarte«
«. 1 Garnkarte . Abz. s.
G. Bism arckr. 42. H 2 «T

Verloren
aold. Nadel mit Brillant
Sonntagabend Kurhaus
Sonnenberg . Dtr .. Leber-
berg. Nich.-Waanerstraße.
Gegen hohe Bel. abzuge'
Ri ch.-Wagnerttraße  34.

Verloren Granatbrosch
Wiesbaden-Eis. Hand. A
Bel, abz. Goeth rstr. 26. 7,

Schmarzctz Notizbuch
o d. Namen Michlina am
Montag verl. G. Bel. abz.
-Iihnst raße 5. P art ._
Sieleniie Mo».

w. d. fremd. Damenschir»
am Montagabend in der
Gard . b. Rci.-Thcaters in
2. Ranqgard . mitnahm , iß
erkannt . Derselbe ist n«
zutauschen Kirchgasic 13,
2 St ., bei Becker, ander»»
falls Anzeige erfolgt.
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